
Einladung des
Fischschutz- Naturschutz- und Angel-Sport-Verein Rheidt e. V. Niederkassel

zur
Mitgliederversammlung am 29. Januar 2012 / 14:00Uhr

im Festsaal der Gaststätte „Zum Lüches“, Niederkassel Rheidt, Unterstrasse 3
Tagesordnung
1)  Begrüßung

2)  Ehrung der Verstorbenen
3)  Protokoll über die Mitgliederversammlung vom 17.04.2011

4) Bericht des Sportwarts
5) Bericht des Gewässerwarts

6) Bericht des Arbeitseinsatzleiters
7) Bericht des Jugendleiters

8) Geschäftsbericht mit Kassenbericht
9) Bericht der Kassenprüfer

10) Entlastung des Kassierers und des Vorstandes
11) Vorstandswahlen

12) Wahl der Kassenprüfer
13) Ehrungen

14) Anfragen und Mitteilungen
Der Vorstand

Angelboote und deren Benutzung
Es wird erneut darauf hingewiesen, dass Angelboote
ausschließlich zur Ausübung der Angelfischerei vom
Boot aus zur Verfügung stehen! Fahrten zum Anfüttern
oder zum Ausbringen von Angel-Montagen sind nicht
gestattet! Auch wird daran erinnert, dass Angelboote
nach der Benutzung sauber zu verlassen sind.
Anmerkung der Redaktion:
Würde mit einigen Praktiken maß- und rücksichtsvoll
umgegangen, so wären derartige Regelungen nicht
erforderlich.
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Wir,
die wir Möglichkeit haben,

einem einzigartigem Hobby nachgehen zu können,
sollten vielleicht einmal kurz darüber nachdenken,

dass es ein großes Glück ist
unsere Zeit in solch einer herrlichen Umgebung verbringen zu können.

Eine Umgebung,
bestehend nicht nur aus einzigartiger Natur,

sondern bestehend auch aus unseren Mitmenschen,
mit denen wir entschieden haben,

einen Teil unserer Zeit zu verbringen.
Mit ihnen gemeinsam zu angeln, zu lachen, Erfolge zu teilen

und somit auch entschieden haben,
Anteil an ihrem Leben zu nehmen.

Auch wenn es oftmals nicht über die Grenzen der Angelgewässer
hinaus geht,

sollten wir nicht vergessen,
jedem den Respekt, die Achtung und das Verständnis entgegen zu bringen

die uns gelehrt und anerzogen wurde.
Möglicherweise tragen einige von uns große Sorgen,

Ängste oder schwere Krankheiten in sich,
die hier im Rahmen wunderschöner Natur und freundlichen Mitmenschen

zeitweise in Vergessenheit geraten.

Einen Moment all denjenigen,
die helfen oder mitgeholfen haben,
solch eine Möglichkeit zu schaffen.
Und einen Moment all denjenigen,

die gerade die Möglichkeit des Vergessens genießen.

Petri Heil für 2012
Der Vorstand

ASV-Report
Mitteilungsblatt des Fischschutz-, Naturschutz-
und Angel- Sport- Verein Rheidt e.V. Niederkassel
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Veranstaltungen 2012
29.01.2012 Mitgliederversammlung im Vereinslokal „Zum Lüches“ (Rheidt)

Das größte Gremium des ASV Rheidt tritt zusammen.
22.04.2010 Frühschoppen-Angeln mit Angelbörse am Stockemer See

Angeln im Kreise Gleichgesinnter mit Erfahrungsaustausch,
Plaudereien, einer Angelbörse und Bestem aus der Heimküche.

01.05.2012 Anangeln am Stockemer See
Der traditionelle Start in die anglerische Saison.
Mit gut gelauntem Wiedersehen, hoffentlich guten Fangerfolgen und
Fachsimpeleien rund ums Angeln. Deftiges aus der Heimküche steht
Erwartungsgemäß mit auf dem Organisationsplan.

09.06.2012 Nachtangeln am Stockemer See
Ein anglerisches Highlight, bei dem im Kreise Gleichgesinnter alle
Müdigkeit vergessen und ausgiebig geangelt werden kann. Nette
Gespräche, kühle Getränke und Reichliches aus der Heimküche.

07.07.2012 Brunnenfest und die “2. ASV – Open“ am Stockemer See
Das große Sommerfest! Duftender Kaffee, feinste Torten, Deftiges vom
Grill, leckere Getränke und jede Menge Überraschungen. Sportlicher
Höhepunkt sind die 2. ASV – Open im Castingsport.

25.08.2012 Nachtangeln am Stockemer See
Ein Gemeinschaftsfischen der besonderen Art. Fachsimpeleien,
Kameradschaft, gutes Essen und hoffentlich kapitale Fänge stehen
im Mittelpunkt dieser anglerischen Veranstaltung.

23.09.2010 Frühschoppen-Angeln mit Angelbörse am Stockemer See
Angeln im Kreise Gleichgesinnter mit Erfahrungsaustausch,
Plaudereien, einer Angelbörse und Bestem aus der Heimküche.

03.10.2012 Abangeln am Stockemer See
Einer der anglerischen Höhepunkte, der unter anderem dazu beiträgt,
den Fischerkönig des Jahres 2012 zu ermitteln.

27.10.2012 Fischerball im Festsaal des Vereinslokal „Zum Lüches“ (Rheidt)
Der festliche Höhepunkt des Jahres 2012 mit tollem Rahmenprogramm,
Ehrung, bester Laune und einer fantastischen Tombola.
Anmeldungen u. Tischvorbestellungen beim Ersten Vorsitzenden Dirk Bernau

11.11.2012 Martinsangeln an der Laach
Der pfiffigste unter den Anglern erhält eine Gans. Alle anderen
freuen sich traditionell über ein schmackhaftes Hähnchen.

09.12.2012 Nikolausangeln am Stockemer See
Die letzte anglerische Veranstaltung des Jahres 2012.
Im Kreise gut gelaunter Petri Jünger gilt es dem Wetter zu trotzen
 und einen leckeren Schokoladen- Nikolaus nach Hause zu begleiten.
Anmeldung erforderlich bei: Sportwart Hans Flohe
Email: hans-flohe@asv-rheidt.de  Telefon: 0228 / 312263, Mobil: 0178 / 8310775
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Am 24.10.2011 verstarb unser Ehrenmitglied Günter Säuberlich im Alter von
85 Jahren. Herr Günter Säuberlich gehörte seit 1966 dem Fischschutz-,
Naturschutz- und Angel-Sport-Verein Rheidt e.V., Niederkassel an und war
von 1968 bis 1974 mit den Aufgaben des Ersten Geschäftsführers betraut.  Es
wird gesagt, er sei in dieser Zeit der „heimliche“ Erste Vorsitzende gewesen.

Darüber hinaus war Günter Säuberlich von 1986 bis 1994 der Zweite Vorsitzende des
Vereines. Er hat sich nicht nur als Kassenprüfer und Mitglied des Festausschusses
eingebracht, sondern hatte anlässlich des  75-jährigen Bestehens des Vereins auch den
Vorsitz des Festausschusses übernommen. Günter Säuberlich hat sich um die   Belange
des  Vereins mit Hingabe und in unvergleichbarer  Weise eingesetzt.
Dafür schuldet ihm der Verein großen Dank und wird seiner stets in Ehren gedenken.

Die Mitglieder des Gesamtvorstandes (Stand 01.01.2012)

Erster Vorsitzender: Dirk Bernau
Marktstrasse 53, 53859 Niederkassel,
Tel: 02208 / 91 99 333 mobil: 0 175 /  920 6 920
EMail: dirk-bernau@asv-rheidt.de

Zweiter Vorsitzender: Frank Lehmann
Matthäusstrasse 26, 53859 Niederkassel,
Tel: 02208 / 6316, mobil: 0 1577 /  66 555 35
EMail: frank-lehmann@asv-rheidt.de

Erster Geschäftsführer: Uwe Busch
Frauenstrasse 306, 53819 Neunk.-Seelscheid
Tel: 02247 / 968 772, mobil: 0 151 / 149 33 980
EMail: uwe-busch@asv-rheidt.de

Zweiter Geschäftsführer: Angelika Wolter
Harald-BlankStr.18, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 3104
EMail: angelika-wolter@asv-rheidt.de

Kassierer: Martina Bernau
Marktstrasse 53, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 75 80 75
EMail: martina-bernau@asv-rheidt.de

Erster Gewässerwart: Martin Koenen
Richard-PielStrasse11, 53332 Bornheim,
Tel: 02222 / 923996, mobil: 0 163 / 79 108 75
EMail: martin-koenen@asv-rheidt.de

Zweiter Gewässerwart: Volker Kall
Kaiser-Karl-Ring 20e, 53111 Bonn,
Tel.: 0228 / 6899292, mobil: 0 170 / 876 41 93
EMail: volker-kall@asv-rheidt.de

Arbeitseinsatzleiter: Manfred Moderegger
Germanenstrasse 1, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 8101, mobil: 0160 / 918 29 148
EMail: manfred-moderegger@asv-rheidt.de

Erster Jugendleiter: Rainer Roth
Schellenberg 28, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 72819
EMail: rainer-roth@asv-rheidt.de

Zweiter Jugendleiter: Harry Wendt
Harald-BlankStr.18, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 3104
EMail: harry-wendt@asv-rheidt.de

Sportwart: Hans Flohe
Sankt- Augustinus- Strasse 62, 53175 Bonn
Tel.: 0228 / 312263, Mobil: 0178 / 8310775
Email: hans-flohe@asv-rheidt.de

Erster Beisitzer: Wolfgang Meidt
Bornheimer Strasse 120, 53119 Bonn
Tel. 0228 / 6296440
EMail: wolfgang-meidt@asv-rheidt.de

Heimwarte: Angelika Wolter u. Martina Bernau
Tel.: 02208 / 5000735
EMail: angelika-wolter@asv-rheidt.de
EMail: martina-bernau@asv-rheidt.de

Media- und Pressewart: Rosi Busch
Frauenstrasse 306, 53819 Neunk.-Seelscheid,
Tel: 02247 / 968 772, mobil: 0171 / 288 544 3
EMail: rosi-busch@asv-rheidt.de
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Fischereierlaubnis 2012 für die Vereinsgewässer
Dieser Ausgabe des ASV- Reports liegen neue Fischerei-Erlaubnisscheine bei, die auf
Grund einer Vorgabe des Landes NRW nun mit einer Nummer und der Pflicht zur
Registrierung eines jeden gefangenen Aals versehen sind.
Ebenfalls liegen die Verlängerungsmarken des VDSF für das Jahr 2012 bei. Die Marken
sind bitte sofort in den Fischerpass, notfalls auf  der  freien Seite  für „Besondere Ein-
tragungen“ einzukleben. Anderenfalls besteht bei der Ausübung der Angelfischerei kein
Versicherungsschutz! Eventuelle Fragen richten Sie bitten an den Ersten Geschäftsführer
Uwe Busch. Hierzu ist die Geschäftsstelle im Vereinsheim jeweils mittwochs  in der Zeit
von 18:00 und 20:00Uhr geöffnet.
Email: uwe-busch@asv-rheidt.de

Fanglisten 2011
Ab dem letzten Jahr (2011) sollte in den Fangstatistiken erstmalig jeder Fisch mit Längen-
und Gewichtsangabe aufgeführt werden. Obwohl einige Vereinsmitglieder noch die alten
Fangstatistiken, wo noch die Angaben in Stück und Gewicht aufgeführt waren,
abgegeben hatten, wurden erfreulicherweise aber auch dort fast alle Fische mit den
entsprechend geforderten Angaben dokumentiert. Die Tatsache, dass zudem bis auf
einige Wenige, alle Fangstatistiken gut leserlich ausgefüllt worden waren, wurde uns
hierdurch die Auswertung erheblich erleichtert. Auf diesem Wege möchte ich mich dafür
bei Euch bedanken. Bitte füllt auch in diesem Jahr (2012), die mit diesem Report
versendeten Fangstatistiken wieder vollständig und gut leserlich aus (d.H. bitte bei allen
Fischen die Länge in “cm“ und das Gewicht in “Gramm“ angeben). Bitte verwendet  aber
dann nur noch die neuen Fangstatistiken. Diese Fanglisten stehen auch jederzeit im
Internet unter der Adresse www.asv-rheidt.de/html/vereinsmaterialien.html als Download
oder zum Ausdrucken zur Verfügung, oder können mittwochs zwischen 18:00 und
19:00Uhr Uhr über das Büro im  Vereinsheim bezogen werden.
Martin Koenen Erster Gewässerwart

Biotope am Stockemer See
Am Stockemer See wurden vor mehreren Jahren Biotope in Form von kleinen Tümpeln
angelegt und dienen  unseren heimischen Amphibien als Entwicklungs- und Lebensraum.
Um diese zu schützen ist es erforderlich, Fressfeinde  wie z. B. Fische fern zu halten.
Leider lässt sich der Eintrag von Fischlaich nicht vollständig verhindern, da dieser z.B. am
Gefieder von Wasservögeln transportiert und eingebracht werden kann. Sollten Fische
entdeckt werden, so muss seitens des Vorstands eingegriffen und die Fische entnommen
werden. Bei einer derartigen Aktion mussten in einem der Biotope Fische mit einer
derartigen Größe entnommen werden, dass anzunehmen ist, dass diese, durch wen auch
immer, dort eingesetzt wurden. Von daher ergeht noch einmal der Hinweis, dass es
ausnahmslos verboten ist, Fische als Besatz in die Biotope einzubringen!
Martin Koenen Erster Gewässerwart
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Der ASV- Rheidt sagt DANKE
an regionale Fachgeschäfte, Unternehmen, Gewerbebetriebe, Dienstleister und
private Personen, die als Sponsoren unseren Verein unterstützt und zum Gelingen
des Fischerballs beigetragen haben.

Fisher´s World, Hauptstrasse 34, 53859 Niederkassel
EP:Röhrig, Provinzialstr. 88-90, 53859 Niederkassel-Mondorf

Metzgerei Beuth, Oberstr.13, 53859 Niederkassel-Rheidt
Blumen W. Salz, Pastor-Breuer-Str.31, 53859 Niederkassel-Mondorf

Rheidt Hair, Marktstr. 40, 53859 Niederkassel-Rheidt
Hotel u. Restaurant Zur Alten Post, Oberstraße 55 53859 Niederkassel-Rheidt

Mediterrano Eiscafé, Oberstrasse 2-6, 53859 Niederkassel-Rheidt
Rheidter-Getränkeblitz, Langgasse 100, 53859 Niederkassel-Mondorf

Toom Markt, Heuserweg1, 53842 Troisdorf-Spich
Pafümerie u. Lingerie Vollmar, Marktstraße 12, 53859 Niederkassel-Rheidt
Fähren-Apotheke, Provinzialstrasse 33-35, 53859 Niederkassel-Mondorf

Karin´s Lädchen, Marktstrasse 7, 53859 Niederkassel-Rheidt
Optik u. Uhren Eich, Oberstrasse 8, 53859 Niederkassel- Rheidt

Apotheke an der Laach, Obertrasse 10, 53859 Niederkassel-Rheidt
La Chic Modegeschäft, Oberstrasse, 53859 Niederkassel- Rheidt

Römer Apotheke, Frankenstrasse 10-12, 53859 Niederkassel-Rheidt
Schreibwaren Metzger, Oberstrasse 50, 53859 Niederkassel-Rheidt
Fotoshop Schallenberg, Marktstraße 35, 53859 Niederkassel-Rheidt

Elektro Kuth, Marktstrasse 32, 53859 Niederkassel-Rheidt
Metzgerei Knein, Marktstrasse 16, 53859 Niederkassel-Rheidt

Friseursalon Dieter Münch, Oberstrasse 14, 53859 Niederkassel-Rheidt
Angelpark Millerscheid, Millerscheid 8a, 53809 Ruppichteroth

Metzgerei Müller-Schmitz, Provinzialstrasse 27, 53859 Niederkassel-Mondorf
Der Schuh, Oberstrasse 21, 53859 Niederkassel-Rheidt

Edeka, Hauptstrasse 33, 53859 Niederkassel
Mode u. Textilhaus Miesen, Hauptstrasse 83, 53859 Niederkassel-Rheidt

Wipperfürth-Gartenfachmann, Marktstrasse 13, 53859 Niederkassel-Rheidt
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Zum diesjährigen, traditionellen Martinsangeln meldeten sich erfreulicherweise mehr als
zwanzig wetterfeste Vereinsmitglieder an. Am frühen Morgen des 12. November und bei
eisigen Temperaturen fanden sich die zahlreichen Petrijünger am Schonrevier in Rheidt
ein. Der erste Gewässerwart Martin Koenen und der Arbeitseinsatzleiter Manfred
Moderegger funktionierten einen PKW mit Anhänger kurzerhand zur Karten- und
Getränkeausgabestelle um. Hier zogen die Petrijünger ihre Platzkarten, konnten sich die
klammen Finger an einem rot- glühendem Plastikbecher mit kochendem Kaffee „wärmen“
und bekamen die Grußworte des erste Vorsitzenden Dirk Bernau mit auf den Weg.

Nachdem alle aufmunternden Worte verklungen waren, wurden auch schon die ersten
Fische gelandet. „Alten Hasen“, wie Rüdiger Lehmann, Reiner Bernau,  und der zweite
Gewässerwart Volker Kall zählten zu den Ersten, denen das Anglerglück mit dem Fang
eines schmackhaften Fisches beschieden wurde. Doch einfach wurde es den Petrijüngern
nicht gemacht. Durch das Fällen, der an der Rheidter Seite gewachsenen Pappeln,
wurden große Mengen von Astwerk ins Gewässer eingetragen, so dass die Anglerschaft
zur äußersten Vorsicht gezwungen waren, sich aber dennoch die eine oder andere
Montage verfing. Den Skeptikern sei an dieser Stelle gesagt, dass die beiden
abgerissenen Nylonfäden selbstverständlich unter selbstlosem Einsatz wieder aus dem
Wasser entfernt worden sind. Trotz der widrigen Umstände konnten etliche Fische
erbeutet und die häuslichen Speisepläne aufgewertet werden. Auf Grund des
anhaltenden, kalten Windes und der nicht steigen wollenden Temperaturen, entschied
man sich mehrheitlich, vorzeitig den Weg zum Vereinsheim am Stockemer See
anzutreten. Hier warteten die Heimwarte Angelika Wolter und Martina Bernau mit
Erstklassigem aus der Heimküche auf die teilweise doch leicht unterkühlte Anglerschaft.

Mit Kassler, Kartoffelpüree und Sauerkraut wurde zu Tisch gebeten. Hier sei erwähnt,
dass die beiden Heimwarte alle angebotenen Speisen selbst zubereiten! Wobei das
Kassler diesmal in küchenfertiger Form käuflich erworben und nicht von den Heimwarten
in freier Wildbahn zur Strecke gebracht wurde. Im Anschluss an das vorzügliche Essen
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Traditionelles Martinsangeln -Rückblick- Arbeitsdienst im Jahr 2011
Im vergangenen Jahr wurden 13 offizielle Arbeitseinsätze am Stockemer See, der
Rheidter Laach, dem Schonrevier und dem Kütze Höttche durchgeführt. Hierbei haben
232 arbeitspflichtige Mitglieder ihren Dienst abgeleistet. Es wurden Angelplätze frei
geschnitten, Wege- und Uferbefestigungen instand gesetzt, Säuberungen durchgeführt
und Einfriedungen wieder hergestellt. Arbeiten, zu denen die Mitglieder gemäß dem
bestehenden Pachtvertrag verpflichtet sind. Fotos: gepflegte Kulturlandschaft Stockemer See

Unverständlicherweise hat eine Vielzahl von Mitgliedern die Wichtigkeit dieser Arbeiten
immer noch nicht  erkannt und sind den ihnen genannten Arbeitsterminen fern geblieben.
Trotz der im vergangenen Jahr durch die Mitgliederversammlung beschlossenen
Erhöhung des Arbeitsersatzgeldes, mussten 25 Mitglieder angemahnt und auf Grund
ihres Fernbleibens zur Kasse gebeten werden. Glücklicherweise kann sich der Verein in
dringenden Fällen auf die Mitglieder des Vorstandes verlassen, die mit Unterstützung von
hilfsbereiten Anglern schnellstens reagieren und somit den „Angelbetrieb“ annähernd
nahtlos gewährleisten. Neben den offiziellen Arbeitseinsätzen wurden viele weitere
notwendige Arbeiten verrichtet, die einfach nicht mit den Pflichtarbeitsstunden zu
schaffen waren. Zu diesen Arbeiten zählten unter anderem:

1. Aus- und Einbringen von  Laichhilfen im Stockemer See
2. Verankerungsmaßnahmen der schwimmenden Inseln
3. Besatzmaßnahmen im Stockemer See
4. Neugestaltung des Haupteingangstors
5. Entsorgen vom Windbruch gefällter Bäume
6. Fertigung von neuen Rollwagen, Biertischen, Toren usw.
7. Instandsetzung und Instandhaltung von Rastbänken
8.. Installation einer Beleuchtungseinrichtung am Eingangstor und Anglerheim
9. Reparaturarbeiten an Booten, der Bootshalle, sowie an allen vereinseigenen
    Gerätschaften und Maschinen.

Es wird an alle Mitglieder appelliert, den Arbeitsdienst pflichtbewusst und ordnungsgemäß
abzuleisten, damit notwendige Arbeiten nicht an externe Unternehmen zur Durchführung
vergeben werden müssen.
Petri Heil, Manfred Moderegger Arbeitseinsatzleiter

ASV-Report 1 / 2012 03. Januar 20129

Arbeitseinsatzleiter

Manfred Moderegger



Glanzvoller Fischerball 2011
Am 22.Oktober 2011 erstrahlte der Festsaal der Gaststätte „Zum Lüches“ in prunkvollem
Glanz. Angesagt war der Fischerball des ASV- Rheidt, zu dem alle Mitglieder und deren
Familien, Freunde und Bekannte eingeladen waren. Pünktlich um 19:30Uhr öffneten sich
die Pforten des bis auf den letzten Platz ausverkauften Saals, wobei zur Überraschung
Aller, Horst Schlämmer für jeden Gast ein persönliches Wort parat hatte. Die Begrüßung
der Gäste, sowie die gesamte Moderation des Abends wurde zur Chefsache des ersten
Vorsitzenden Dirk Bernau erklärt. Unter des Klängen des Solisten Achim Engels wurde
das Buffet eröffnet, getanzt, gelacht und sich bestens unterhalten. Angelika Wolter und
Reiner Roth fielen dem Magier- und Unterhaltungskünstler alias Micha „zum Opfer“, der
die beiden in seine vorzügliche Show mit einbezog. Nach diesem gelungenen Auftakt
wurde es förmlich. Der Moderator Dirk Bernau übergab das Mikrophon an den ersten
Vorsitzenden des Rheinischen Fischereiverbands, Bezirk Bonn, Horst Ceulaers. Für ihre
25-jährige Verbandsmitgliedschaft wurden Wolfgang Meidt, Dirk Bernau, Hubert Allendorf
und in Abwesenheit Peter Preussler geehrt.  Anschließend konnte Dirk Bernau
zusammen mit dem zweiten Vorsitzenden Frank Lehmann, mit Helmut Salvers und Reiner
Bernau, zwei langjährige Vereinsmitglieder zu Ehrenmitgliedern ernennen. Zum
Fischerkönig wurde in Abwesenheit Hans-Joachim Wolters gekürt. Für seine 20-jährige
Vereinsmitgliedschaft wurde Arno Engels geehrt. Die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder Peter Stommel, Horst Ceulaers, und in Abwesenheit Stefan Mandt

und Manuela Benkert wurden für ihre
langjährige Vorstandtätigkeit geehrt.
Die höchste Ehrung wurde jedoch
Manfred Moderegger zu Teil, der auf
Grund seiner überragenden
Verdienste, zum Träger des
Ehrenrings ernannt  wurde und diesen
unter großem Beifall überreicht
bekam.  Ein besonderes Highlight
bildete der Auftritt der Kölsch-
Coverband „6-Richtje“, die mit ihrer
Live-Musik den Saal zum Kochen
brachten. Bevor sich aber endlich die
Pforten der riesigen Tombola öffneten, stöckelte, tanzte und
unterhielt „Miss Delight“ das Publikum mit heißen Rhythmen
und tollen Kostümen. Resümierend kann festgehalten
werden, dass durch die monatelangen Vorbereitungen des
Vorstands und seinen zahlreichen Helfern, auch in diesem
Jahr der Fischerball zu einem unvergesslichen Ereignis
wurde.
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wurde der erfolgreichste Angler bei den Senioren, traditionell mit einer Martinsgans
geehrt.  Reiner Bernau, der die Veranstaltung ebenso unterkühlt wie sein Gewinn
verbracht hat, wurde es beim Anblick dieses schmackhaften Vogels endlich wieder warm
ums Herz. Als erfolgreichster Jungangler konnte zum wiederholten Male Leonard Lohnert
vom zweiten Vorsitzenden Frank Lehmann geehrt und als Anerkennung ein Anglermesser
der Sonderklasse überreicht bekommen. Erst am späten Nachmittag löste sich der
illustere Kreis auf, mit dem festen Vorsatz, sich im kommenden Jahr erneut für das
traditionelle Martinsangeln anzumelden.

Die einst nur in Teilen Bayerns als „Durchreise-
gast“ bekannten Kormorane fallen wieder massen-
haft  im  „Naturschutzgebiet Stockemer See“ ein.
In strategisch  durchgeführten Tauchgängen jagen
und fressen sich die Vögel durch Bruterträge und all
dem, was die Mitglieder des ASV- Rheidt  in ihrer
Eigenschaft als Natur- und Tierschützer erarbeitet
haben. Der Schutz und die Stärkung der heimischen Fischarten sind den
Vereinsmitgliedern zur gerne praktizierten Auflage gemacht worden. Doch wie können die
heimischen Fischarten vor derart aggressiven Räubern geschützt werden, wenn NABU
und andere selbsternannten Tier- und Vogelschützer diesen Killer zum „Vogel des Jahres
2010“ gekürt haben. Nachweislich frisst ein Kormoran bis zu einem Kilo Fisch pro Tag!
Doch es ist nicht nur die Menge an Fisch, die täglich verschlungen wird, sondern es sind
die unzähligen Fische, die bei der Jagd zwar entkommen konnten, denen jedoch derart
schwere Verletzungen zugefügt wurden, dass sie an diesen qualvoll verenden. Es ist an
der Zeit, auch einmal an die Tiere zu denken, die ihr Leben zwar vor dem menschlichen
Auge in Verborgenheit führen, aber dennoch als unverzichtbarer Bestandteil zu unserem
Öko-System zählen. Auch gilt es darüber nachzudenken, dass wir nicht, wie oftmals ver-

kündet, in einer  Naturlandschaft, sondern
lediglich  in   einer  Kulturlandschaft  leben.
Sprich, in einer künstlich geschaffenen
Landschaft, die  ohne  stetige  Kontrolle  und
Regulierung nicht existieren kann. Von daher
gehören aus meiner Sicht, die aus fernen
Ländern    zugewanderten Kormorane nicht
nur in ihrem Bestand kontrolliert, sondern
ebenso reguliert. Die Verantwortlichen des
ASV- Rheidt haben es sich zur Aufgabe
gemacht, alle rechtlichen Möglichkeiten
gegen  diese  Eindringlinge auszuschöpfen,
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um unsere heimische Fischfauna zu erhalten. Leider sind es
bislang lediglich Fischzüchter, Berufsfischer und Angler, die
diese dramatische Entwicklung erkannt haben und immer
wieder versuchen publik zu machen. Wären wir im Stande, in
unsere heimischen Gewässer genau so hinein zu sehen, wie
zum Beispiel in ein Aquarium, oder einen Tierpark, so würden
wir als Eltern unsere Kinder dort nicht mehr mit hinnehmen
und entrüstete Besucher würden Sturm laufen. Gegen einen
zugewanderten Killer-Vogel, dem unsere heimischen
Fischarten derzeit schutzlos ausgeliefert sind.
Wolfgang Meidt Erster Beisitzer

Baumfällarbeiten an Rheidter Laach und Schonrevier
Auf Grund einer Anordnung der Stadt Niederkassel sollten die in die Jahre gekommenen
Pappeln auf der Rheidter Seite der Laach gefällt und entsorgt werden. Hierzu zählten
auch die Pappeln, die entlang des Schonreviers eine bislang herrliche Allee gebildet
hatten. Eine Entscheidung, die sicherlich fachlich begründet, aber dennoch mit Wehmut
verfolgt wurde. Das mit den Arbeiten beauftragte Unternehmen fällte die mächtigen
Pappeln so, dass die tonnenschweren Stämme, samt Astwerk und jeder Menge Laub ins
Wasser fielen. Das Schonrevier glich einem Meer aus Laub und Ästen.

Die Baumfäller hatten sich scheinbar der Einfachheit dazu entschieden, die Bäume ins
Wasser fallen zu lassen und zum Abtransport wieder heraus zu ziehen. Durch die Wucht
des Aufpralls der mächtigen Bäume und durch das anschließende Herausziehen mit
schwerem Gerät, brachen Äste und Kronen ab, die auf den Gewässerboden sanken und
dort scheinbar verbleiben sollten. Ein vermeintlicher Nährstoffeintrag, der zur
Überdüngung des Gewässers führt und den es eigentlich gilt, zu unterbinden. Denn auf
Grund des extremen Niedrigwassers, war die gesamte Fischfauna bereits stark belastet.
Doch darüber hatte wohl niemand nachgedacht. Erst auf Nachfrage des ersten
Vorsitzenden Dirk Bernau wurde eine Nachbesserung zugesagt und weitere Teile der
Gehölze entnommen. Ob und in welcher Form sich diese Aktion auf unser
Fischereigewässer auswirken wird, bleibt abzuwarten.
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Vertikalangeln am Stockemer See
Die wohl bekannteste Art vertikal zu angeln ist das Pilken. Jetzt fragt Ihr Euch bestimmt
was das mit dem Stockemer See gemeinsam  hat. Das Dropshot Rig ist nichts anderes
als eine feinere Süßwasser-Variante das Pilken auf Nord- und Ostsee. Mir ist aufgefallen,
dass die Boote beim Fischen meiner Meinung nach viel zu wenig eingesetzt werden.
Denn gerade vom Boot aus kann man Stellen befischen, an die man von Ufer aus gar
nicht gezielt beangeln kann. Und die optimalen Fangplätze müssen nicht immer am
gegenüber liegenden Ufer liegen. Untiefen, Kanten oder Erhebungen sind klasse
Strukturen,  die es gilt zu finden und zu beangeln. Ein Echolot ist von Vorteil bei der
Suche nach dem richtigen Fangplatz. Es muss nicht teuer sein, sondern hier reicht für den
Anfang ein ganz einfaches Gerät (30-40€), das hauptsächlich die Tiefe anzeigt.
Was macht das Vertikalangeln so erfolgreich?
1. Die langsame Geschwindigkeit mit der der Köder nahe über Grund geführt wird.
2. Die Art des Köders, die von aggressiv, verspielt bis nahezu bewegungslos sein kann.
Das langsame Driften über eine Kante mit leichten Anlupfen des Köders über die
Rutenspitze ist an gewissen Tagen ein Barschmagnet und absolut unwiderstehlich. Nicht
selten verschluckt ein 15cm langer Barsch einen Gummiwurm von 8cm Länge.

Der Palomarknoten:         Die fertige Montage:
Dieser Knoten reicht in der Regel aus .Es gibt
jedoch noch andere Varianten, doch das ist
die Gängigste. Nach dem Ihr den  Knoten
gebunden  habt   und  die  Hakenspitze  in  die
waagerechte Position gebracht habt, bindet ihr
noch einen Schlaufenknoten an das obere Ende der Schnur und hängt an das untere
Ende ein Blei an. Der  Köder wird nur 1cm an der Nase angeködert, so daß er seine volle
Bewegungsfreiheit behält. Ich hoffe, ich konnte Euch das Vertikalangeln etwas näher
bringen. Hans Flohe Sportwart
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Glanzvoller Fischerball 2011
Am 22.Oktober 2011 erstrahlte der Festsaal der Gaststätte „Zum Lüches“ in prunkvollem
Glanz. Angesagt war der Fischerball des ASV- Rheidt, zu dem alle Mitglieder und deren
Familien, Freunde und Bekannte eingeladen waren. Pünktlich um 19:30Uhr öffneten sich
die Pforten des bis auf den letzten Platz ausverkauften Saals, wobei zur Überraschung
Aller, Horst Schlämmer für jeden Gast ein persönliches Wort parat hatte. Die Begrüßung
der Gäste, sowie die gesamte Moderation des Abends wurde zur Chefsache des ersten
Vorsitzenden Dirk Bernau erklärt. Unter des Klängen des Solisten Achim Engels wurde
das Buffet eröffnet, getanzt, gelacht und sich bestens unterhalten. Angelika Wolter und
Reiner Roth fielen dem Magier- und Unterhaltungskünstler alias Micha „zum Opfer“, der
die beiden in seine vorzügliche Show mit einbezog. Nach diesem gelungenen Auftakt
wurde es förmlich. Der Moderator Dirk Bernau übergab das Mikrophon an den ersten
Vorsitzenden des Rheinischen Fischereiverbands, Bezirk Bonn, Horst Ceulaers. Für ihre
25-jährige Verbandsmitgliedschaft wurden Wolfgang Meidt, Dirk Bernau, Hubert Allendorf
und in Abwesenheit Peter Preussler geehrt.  Anschließend konnte Dirk Bernau
zusammen mit dem zweiten Vorsitzenden Frank Lehmann, mit Helmut Salvers und Reiner
Bernau, zwei langjährige Vereinsmitglieder zu Ehrenmitgliedern ernennen. Zum
Fischerkönig wurde in Abwesenheit Hans-Joachim Wolters gekürt. Für seine 20-jährige
Vereinsmitgliedschaft wurde Arno Engels geehrt. Die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder Peter Stommel, Horst Ceulaers, und in Abwesenheit Stefan Mandt

und Manuela Benkert wurden für ihre
langjährige Vorstandtätigkeit geehrt.
Die höchste Ehrung wurde jedoch
Manfred Moderegger zu Teil, der auf
Grund seiner überragenden
Verdienste, zum Träger des
Ehrenrings ernannt  wurde und diesen
unter großem Beifall überreicht
bekam.  Ein besonderes Highlight
bildete der Auftritt der Kölsch-
Coverband „6-Richtje“, die mit ihrer
Live-Musik den Saal zum Kochen
brachten. Bevor sich aber endlich die
Pforten der riesigen Tombola öffneten, stöckelte, tanzte und
unterhielt „Miss Delight“ das Publikum mit heißen Rhythmen
und tollen Kostümen. Resümierend kann festgehalten
werden, dass durch die monatelangen Vorbereitungen des
Vorstands und seinen zahlreichen Helfern, auch in diesem
Jahr der Fischerball zu einem unvergesslichen Ereignis
wurde.
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wurde der erfolgreichste Angler bei den Senioren, traditionell mit einer Martinsgans
geehrt.  Reiner Bernau, der die Veranstaltung ebenso unterkühlt wie sein Gewinn
verbracht hat, wurde es beim Anblick dieses schmackhaften Vogels endlich wieder warm
ums Herz. Als erfolgreichster Jungangler konnte zum wiederholten Male Leonard Lohnert
vom zweiten Vorsitzenden Frank Lehmann geehrt und als Anerkennung ein Anglermesser
der Sonderklasse überreicht bekommen. Erst am späten Nachmittag löste sich der
illustere Kreis auf, mit dem festen Vorsatz, sich im kommenden Jahr erneut für das
traditionelle Martinsangeln anzumelden.

Die einst nur in Teilen Bayerns als „Durchreise-
gast“ bekannten Kormorane fallen wieder massen-
haft  im  „Naturschutzgebiet Stockemer See“ ein.
In strategisch  durchgeführten Tauchgängen jagen
und fressen sich die Vögel durch Bruterträge und all
dem, was die Mitglieder des ASV- Rheidt  in ihrer
Eigenschaft als Natur- und Tierschützer erarbeitet
haben. Der Schutz und die Stärkung der heimischen Fischarten sind den
Vereinsmitgliedern zur gerne praktizierten Auflage gemacht worden. Doch wie können die
heimischen Fischarten vor derart aggressiven Räubern geschützt werden, wenn NABU
und andere selbsternannten Tier- und Vogelschützer diesen Killer zum „Vogel des Jahres
2010“ gekürt haben. Nachweislich frisst ein Kormoran bis zu einem Kilo Fisch pro Tag!
Doch es ist nicht nur die Menge an Fisch, die täglich verschlungen wird, sondern es sind
die unzähligen Fische, die bei der Jagd zwar entkommen konnten, denen jedoch derart
schwere Verletzungen zugefügt wurden, dass sie an diesen qualvoll verenden. Es ist an
der Zeit, auch einmal an die Tiere zu denken, die ihr Leben zwar vor dem menschlichen
Auge in Verborgenheit führen, aber dennoch als unverzichtbarer Bestandteil zu unserem
Öko-System zählen. Auch gilt es darüber nachzudenken, dass wir nicht, wie oftmals ver-

kündet, in einer  Naturlandschaft, sondern
lediglich  in   einer  Kulturlandschaft  leben.
Sprich, in einer künstlich geschaffenen
Landschaft, die  ohne  stetige  Kontrolle  und
Regulierung nicht existieren kann. Von daher
gehören aus meiner Sicht, die aus fernen
Ländern    zugewanderten Kormorane nicht
nur in ihrem Bestand kontrolliert, sondern
ebenso reguliert. Die Verantwortlichen des
ASV- Rheidt haben es sich zur Aufgabe
gemacht, alle rechtlichen Möglichkeiten
gegen  diese  Eindringlinge auszuschöpfen,
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Zum diesjährigen, traditionellen Martinsangeln meldeten sich erfreulicherweise mehr als
zwanzig wetterfeste Vereinsmitglieder an. Am frühen Morgen des 12. November und bei
eisigen Temperaturen fanden sich die zahlreichen Petrijünger am Schonrevier in Rheidt
ein. Der erste Gewässerwart Martin Koenen und der Arbeitseinsatzleiter Manfred
Moderegger funktionierten einen PKW mit Anhänger kurzerhand zur Karten- und
Getränkeausgabestelle um. Hier zogen die Petrijünger ihre Platzkarten, konnten sich die
klammen Finger an einem rot- glühendem Plastikbecher mit kochendem Kaffee „wärmen“
und bekamen die Grußworte des erste Vorsitzenden Dirk Bernau mit auf den Weg.

Nachdem alle aufmunternden Worte verklungen waren, wurden auch schon die ersten
Fische gelandet. „Alten Hasen“, wie Rüdiger Lehmann, Reiner Bernau,  und der zweite
Gewässerwart Volker Kall zählten zu den Ersten, denen das Anglerglück mit dem Fang
eines schmackhaften Fisches beschieden wurde. Doch einfach wurde es den Petrijüngern
nicht gemacht. Durch das Fällen, der an der Rheidter Seite gewachsenen Pappeln,
wurden große Mengen von Astwerk ins Gewässer eingetragen, so dass die Anglerschaft
zur äußersten Vorsicht gezwungen waren, sich aber dennoch die eine oder andere
Montage verfing. Den Skeptikern sei an dieser Stelle gesagt, dass die beiden
abgerissenen Nylonfäden selbstverständlich unter selbstlosem Einsatz wieder aus dem
Wasser entfernt worden sind. Trotz der widrigen Umstände konnten etliche Fische
erbeutet und die häuslichen Speisepläne aufgewertet werden. Auf Grund des
anhaltenden, kalten Windes und der nicht steigen wollenden Temperaturen, entschied
man sich mehrheitlich, vorzeitig den Weg zum Vereinsheim am Stockemer See
anzutreten. Hier warteten die Heimwarte Angelika Wolter und Martina Bernau mit
Erstklassigem aus der Heimküche auf die teilweise doch leicht unterkühlte Anglerschaft.

Mit Kassler, Kartoffelpüree und Sauerkraut wurde zu Tisch gebeten. Hier sei erwähnt,
dass die beiden Heimwarte alle angebotenen Speisen selbst zubereiten! Wobei das
Kassler diesmal in küchenfertiger Form käuflich erworben und nicht von den Heimwarten
in freier Wildbahn zur Strecke gebracht wurde. Im Anschluss an das vorzügliche Essen
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Traditionelles Martinsangeln -Rückblick- Arbeitsdienst im Jahr 2011
Im vergangenen Jahr wurden 13 offizielle Arbeitseinsätze am Stockemer See, der
Rheidter Laach, dem Schonrevier und dem Kütze Höttche durchgeführt. Hierbei haben
232 arbeitspflichtige Mitglieder ihren Dienst abgeleistet. Es wurden Angelplätze frei
geschnitten, Wege- und Uferbefestigungen instand gesetzt, Säuberungen durchgeführt
und Einfriedungen wieder hergestellt. Arbeiten, zu denen die Mitglieder gemäß dem
bestehenden Pachtvertrag verpflichtet sind. Fotos: gepflegte Kulturlandschaft Stockemer See

Unverständlicherweise hat eine Vielzahl von Mitgliedern die Wichtigkeit dieser Arbeiten
immer noch nicht  erkannt und sind den ihnen genannten Arbeitsterminen fern geblieben.
Trotz der im vergangenen Jahr durch die Mitgliederversammlung beschlossenen
Erhöhung des Arbeitsersatzgeldes, mussten 25 Mitglieder angemahnt und auf Grund
ihres Fernbleibens zur Kasse gebeten werden. Glücklicherweise kann sich der Verein in
dringenden Fällen auf die Mitglieder des Vorstandes verlassen, die mit Unterstützung von
hilfsbereiten Anglern schnellstens reagieren und somit den „Angelbetrieb“ annähernd
nahtlos gewährleisten. Neben den offiziellen Arbeitseinsätzen wurden viele weitere
notwendige Arbeiten verrichtet, die einfach nicht mit den Pflichtarbeitsstunden zu
schaffen waren. Zu diesen Arbeiten zählten unter anderem:

1. Aus- und Einbringen von  Laichhilfen im Stockemer See
2. Verankerungsmaßnahmen der schwimmenden Inseln
3. Besatzmaßnahmen im Stockemer See
4. Neugestaltung des Haupteingangstors
5. Entsorgen vom Windbruch gefällter Bäume
6. Fertigung von neuen Rollwagen, Biertischen, Toren usw.
7. Instandsetzung und Instandhaltung von Rastbänken
8.. Installation einer Beleuchtungseinrichtung am Eingangstor und Anglerheim
9. Reparaturarbeiten an Booten, der Bootshalle, sowie an allen vereinseigenen
    Gerätschaften und Maschinen.

Es wird an alle Mitglieder appelliert, den Arbeitsdienst pflichtbewusst und ordnungsgemäß
abzuleisten, damit notwendige Arbeiten nicht an externe Unternehmen zur Durchführung
vergeben werden müssen.
Petri Heil, Manfred Moderegger Arbeitseinsatzleiter
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Fischereierlaubnis 2012 für die Vereinsgewässer
Dieser Ausgabe des ASV- Reports liegen neue Fischerei-Erlaubnisscheine bei, die auf
Grund einer Vorgabe des Landes NRW nun mit einer Nummer und der Pflicht zur
Registrierung eines jeden gefangenen Aals versehen sind.
Ebenfalls liegen die Verlängerungsmarken des VDSF für das Jahr 2012 bei. Die Marken
sind bitte sofort in den Fischerpass, notfalls auf  der  freien Seite  für „Besondere Ein-
tragungen“ einzukleben. Anderenfalls besteht bei der Ausübung der Angelfischerei kein
Versicherungsschutz! Eventuelle Fragen richten Sie bitten an den Ersten Geschäftsführer
Uwe Busch. Hierzu ist die Geschäftsstelle im Vereinsheim jeweils mittwochs  in der Zeit
von 18:00 und 20:00Uhr geöffnet.
Email: uwe-busch@asv-rheidt.de

Fanglisten 2011
Ab dem letzten Jahr (2011) sollte in den Fangstatistiken erstmalig jeder Fisch mit Längen-
und Gewichtsangabe aufgeführt werden. Obwohl einige Vereinsmitglieder noch die alten
Fangstatistiken, wo noch die Angaben in Stück und Gewicht aufgeführt waren,
abgegeben hatten, wurden erfreulicherweise aber auch dort fast alle Fische mit den
entsprechend geforderten Angaben dokumentiert. Die Tatsache, dass zudem bis auf
einige Wenige, alle Fangstatistiken gut leserlich ausgefüllt worden waren, wurde uns
hierdurch die Auswertung erheblich erleichtert. Auf diesem Wege möchte ich mich dafür
bei Euch bedanken. Bitte füllt auch in diesem Jahr (2012), die mit diesem Report
versendeten Fangstatistiken wieder vollständig und gut leserlich aus (d.H. bitte bei allen
Fischen die Länge in “cm“ und das Gewicht in “Gramm“ angeben). Bitte verwendet  aber
dann nur noch die neuen Fangstatistiken. Diese Fanglisten stehen auch jederzeit im
Internet unter der Adresse www.asv-rheidt.de/html/vereinsmaterialien.html als Download
oder zum Ausdrucken zur Verfügung, oder können mittwochs zwischen 18:00 und
19:00Uhr Uhr über das Büro im  Vereinsheim bezogen werden.
Martin Koenen Erster Gewässerwart

Biotope am Stockemer See
Am Stockemer See wurden vor mehreren Jahren Biotope in Form von kleinen Tümpeln
angelegt und dienen  unseren heimischen Amphibien als Entwicklungs- und Lebensraum.
Um diese zu schützen ist es erforderlich, Fressfeinde  wie z. B. Fische fern zu halten.
Leider lässt sich der Eintrag von Fischlaich nicht vollständig verhindern, da dieser z.B. am
Gefieder von Wasservögeln transportiert und eingebracht werden kann. Sollten Fische
entdeckt werden, so muss seitens des Vorstands eingegriffen und die Fische entnommen
werden. Bei einer derartigen Aktion mussten in einem der Biotope Fische mit einer
derartigen Größe entnommen werden, dass anzunehmen ist, dass diese, durch wen auch
immer, dort eingesetzt wurden. Von daher ergeht noch einmal der Hinweis, dass es
ausnahmslos verboten ist, Fische als Besatz in die Biotope einzubringen!
Martin Koenen Erster Gewässerwart
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Der ASV- Rheidt sagt DANKE
an regionale Fachgeschäfte, Unternehmen, Gewerbebetriebe, Dienstleister und
private Personen, die als Sponsoren unseren Verein unterstützt und zum Gelingen
des Fischerballs beigetragen haben.

Fisher´s World, Hauptstrasse 34, 53859 Niederkassel
EP:Röhrig, Provinzialstr. 88-90, 53859 Niederkassel-Mondorf

Metzgerei Beuth, Oberstr.13, 53859 Niederkassel-Rheidt
Blumen W. Salz, Pastor-Breuer-Str.31, 53859 Niederkassel-Mondorf

Rheidt Hair, Marktstr. 40, 53859 Niederkassel-Rheidt
Hotel u. Restaurant Zur Alten Post, Oberstraße 55 53859 Niederkassel-Rheidt

Mediterrano Eiscafé, Oberstrasse 2-6, 53859 Niederkassel-Rheidt
Rheidter-Getränkeblitz, Langgasse 100, 53859 Niederkassel-Mondorf

Toom Markt, Heuserweg1, 53842 Troisdorf-Spich
Pafümerie u. Lingerie Vollmar, Marktstraße 12, 53859 Niederkassel-Rheidt
Fähren-Apotheke, Provinzialstrasse 33-35, 53859 Niederkassel-Mondorf

Karin´s Lädchen, Marktstrasse 7, 53859 Niederkassel-Rheidt
Optik u. Uhren Eich, Oberstrasse 8, 53859 Niederkassel- Rheidt

Apotheke an der Laach, Obertrasse 10, 53859 Niederkassel-Rheidt
La Chic Modegeschäft, Oberstrasse, 53859 Niederkassel- Rheidt

Römer Apotheke, Frankenstrasse 10-12, 53859 Niederkassel-Rheidt
Schreibwaren Metzger, Oberstrasse 50, 53859 Niederkassel-Rheidt
Fotoshop Schallenberg, Marktstraße 35, 53859 Niederkassel-Rheidt

Elektro Kuth, Marktstrasse 32, 53859 Niederkassel-Rheidt
Metzgerei Knein, Marktstrasse 16, 53859 Niederkassel-Rheidt

Friseursalon Dieter Münch, Oberstrasse 14, 53859 Niederkassel-Rheidt
Angelpark Millerscheid, Millerscheid 8a, 53809 Ruppichteroth

Metzgerei Müller-Schmitz, Provinzialstrasse 27, 53859 Niederkassel-Mondorf
Der Schuh, Oberstrasse 21, 53859 Niederkassel-Rheidt

Edeka, Hauptstrasse 33, 53859 Niederkassel
Mode u. Textilhaus Miesen, Hauptstrasse 83, 53859 Niederkassel-Rheidt

Wipperfürth-Gartenfachmann, Marktstrasse 13, 53859 Niederkassel-Rheidt
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Veranstaltungen 2012
29.01.2012 Mitgliederversammlung im Vereinslokal „Zum Lüches“ (Rheidt)

Das größte Gremium des ASV Rheidt tritt zusammen.
22.04.2010 Frühschoppen-Angeln mit Angelbörse am Stockemer See

Angeln im Kreise Gleichgesinnter mit Erfahrungsaustausch,
Plaudereien, einer Angelbörse und Bestem aus der Heimküche.

01.05.2012 Anangeln am Stockemer See
Der traditionelle Start in die anglerische Saison.
Mit gut gelauntem Wiedersehen, hoffentlich guten Fangerfolgen und
Fachsimpeleien rund ums Angeln. Deftiges aus der Heimküche steht
Erwartungsgemäß mit auf dem Organisationsplan.

09.06.2012 Nachtangeln am Stockemer See
Ein anglerisches Highlight, bei dem im Kreise Gleichgesinnter alle
Müdigkeit vergessen und ausgiebig geangelt werden kann. Nette
Gespräche, kühle Getränke und Reichliches aus der Heimküche.

07.07.2012 Brunnenfest und die “2. ASV – Open“ am Stockemer See
Das große Sommerfest! Duftender Kaffee, feinste Torten, Deftiges vom
Grill, leckere Getränke und jede Menge Überraschungen. Sportlicher
Höhepunkt sind die 2. ASV – Open im Castingsport.

25.08.2012 Nachtangeln am Stockemer See
Ein Gemeinschaftsfischen der besonderen Art. Fachsimpeleien,
Kameradschaft, gutes Essen und hoffentlich kapitale Fänge stehen
im Mittelpunkt dieser anglerischen Veranstaltung.

23.09.2010 Frühschoppen-Angeln mit Angelbörse am Stockemer See
Angeln im Kreise Gleichgesinnter mit Erfahrungsaustausch,
Plaudereien, einer Angelbörse und Bestem aus der Heimküche.

03.10.2012 Abangeln am Stockemer See
Einer der anglerischen Höhepunkte, der unter anderem dazu beiträgt,
den Fischerkönig des Jahres 2012 zu ermitteln.

27.10.2012 Fischerball im Festsaal des Vereinslokal „Zum Lüches“ (Rheidt)
Der festliche Höhepunkt des Jahres 2012 mit tollem Rahmenprogramm,
Ehrung, bester Laune und einer fantastischen Tombola.
Anmeldungen u. Tischvorbestellungen beim Ersten Vorsitzenden Dirk Bernau

11.11.2012 Martinsangeln an der Laach
Der pfiffigste unter den Anglern erhält eine Gans. Alle anderen
freuen sich traditionell über ein schmackhaftes Hähnchen.

09.12.2012 Nikolausangeln am Stockemer See
Die letzte anglerische Veranstaltung des Jahres 2012.
Im Kreise gut gelaunter Petri Jünger gilt es dem Wetter zu trotzen
 und einen leckeren Schokoladen- Nikolaus nach Hause zu begleiten.
Anmeldung erforderlich bei: Sportwart Hans Flohe
Email: hans-flohe@asv-rheidt.de  Telefon: 0228 / 312263, Mobil: 0178 / 8310775
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Am 24.10.2011 verstarb unser Ehrenmitglied Günter Säuberlich im Alter von
85 Jahren. Herr Günter Säuberlich gehörte seit 1966 dem Fischschutz-,
Naturschutz- und Angel-Sport-Verein Rheidt e.V., Niederkassel an und war
von 1968 bis 1974 mit den Aufgaben des Ersten Geschäftsführers betraut.  Es
wird gesagt, er sei in dieser Zeit der „heimliche“ Erste Vorsitzende gewesen.

Darüber hinaus war Günter Säuberlich von 1986 bis 1994 der Zweite Vorsitzende des
Vereines. Er hat sich nicht nur als Kassenprüfer und Mitglied des Festausschusses
eingebracht, sondern hatte anlässlich des  75-jährigen Bestehens des Vereins auch den
Vorsitz des Festausschusses übernommen. Günter Säuberlich hat sich um die   Belange
des  Vereins mit Hingabe und in unvergleichbarer  Weise eingesetzt.
Dafür schuldet ihm der Verein großen Dank und wird seiner stets in Ehren gedenken.

Die Mitglieder des Gesamtvorstandes (Stand 01.01.2012)

Erster Vorsitzender: Dirk Bernau
Marktstrasse 53, 53859 Niederkassel,
Tel: 02208 / 91 99 333 mobil: 0 175 /  920 6 920
EMail: dirk-bernau@asv-rheidt.de

Zweiter Vorsitzender: Frank Lehmann
Matthäusstrasse 26, 53859 Niederkassel,
Tel: 02208 / 6316, mobil: 0 1577 /  66 555 35
EMail: frank-lehmann@asv-rheidt.de

Erster Geschäftsführer: Uwe Busch
Frauenstrasse 306, 53819 Neunk.-Seelscheid
Tel: 02247 / 968 772, mobil: 0 151 / 149 33 980
EMail: uwe-busch@asv-rheidt.de

Zweiter Geschäftsführer: Angelika Wolter
Harald-BlankStr.18, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 3104
EMail: angelika-wolter@asv-rheidt.de

Kassierer: Martina Bernau
Marktstrasse 53, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 75 80 75
EMail: martina-bernau@asv-rheidt.de

Erster Gewässerwart: Martin Koenen
Richard-PielStrasse11, 53332 Bornheim,
Tel: 02222 / 923996, mobil: 0 163 / 79 108 75
EMail: martin-koenen@asv-rheidt.de

Zweiter Gewässerwart: Volker Kall
Kaiser-Karl-Ring 20e, 53111 Bonn,
Tel.: 0228 / 6899292, mobil: 0 170 / 876 41 93
EMail: volker-kall@asv-rheidt.de

Arbeitseinsatzleiter: Manfred Moderegger
Germanenstrasse 1, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 8101, mobil: 0160 / 918 29 148
EMail: manfred-moderegger@asv-rheidt.de

Erster Jugendleiter: Rainer Roth
Schellenberg 28, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 72819
EMail: rainer-roth@asv-rheidt.de

Zweiter Jugendleiter: Harry Wendt
Harald-BlankStr.18, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 3104
EMail: harry-wendt@asv-rheidt.de

Sportwart: Hans Flohe
Sankt- Augustinus- Strasse 62, 53175 Bonn
Tel.: 0228 / 312263, Mobil: 0178 / 8310775
Email: hans-flohe@asv-rheidt.de

Erster Beisitzer: Wolfgang Meidt
Bornheimer Strasse 120, 53119 Bonn
Tel. 0228 / 6296440
EMail: wolfgang-meidt@asv-rheidt.de

Heimwarte: Angelika Wolter u. Martina Bernau
Tel.: 02208 / 5000735
EMail: angelika-wolter@asv-rheidt.de
EMail: martina-bernau@asv-rheidt.de

Media- und Pressewart: Rosi Busch
Frauenstrasse 306, 53819 Neunk.-Seelscheid,
Tel: 02247 / 968 772, mobil: 0171 / 288 544 3
EMail: rosi-busch@asv-rheidt.de
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Einladung des
Fischschutz- Naturschutz- und Angel-Sport-Verein Rheidt e. V. Niederkassel

zur
Mitgliederversammlung am 29. Januar 2012 / 14:00Uhr

im Festsaal der Gaststätte „Zum Lüches“, Niederkassel Rheidt, Unterstrasse 3
Tagesordnung
1)  Begrüßung

2)  Ehrung der Verstorbenen
3)  Protokoll über die Mitgliederversammlung vom 17.04.2011

4) Bericht des Sportwarts
5) Bericht des Gewässerwarts

6) Bericht des Arbeitseinsatzleiters
7) Bericht des Jugendleiters

8) Geschäftsbericht mit Kassenbericht
9) Bericht der Kassenprüfer

10) Entlastung des Kassierers und des Vorstandes
11) Vorstandswahlen

12) Wahl der Kassenprüfer
13) Ehrungen

14) Anfragen und Mitteilungen
Der Vorstand

Angelboote und deren Benutzung
Es wird erneut darauf hingewiesen, dass Angelboote
ausschließlich zur Ausübung der Angelfischerei vom
Boot aus zur Verfügung stehen! Fahrten zum Anfüttern
oder zum Ausbringen von Angel-Montagen sind nicht
gestattet! Auch wird daran erinnert, dass Angelboote
nach der Benutzung sauber zu verlassen sind.
Anmerkung der Redaktion:
Würde mit einigen Praktiken maß- und rücksichtsvoll
umgegangen, so wären derartige Regelungen nicht
erforderlich.
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Wir,
die wir Möglichkeit haben,

einem einzigartigem Hobby nachgehen zu können,
sollten vielleicht einmal kurz darüber nachdenken,

dass es ein großes Glück ist
unsere Zeit in solch einer herrlichen Umgebung verbringen zu können.

Eine Umgebung,
bestehend nicht nur aus einzigartiger Natur,

sondern bestehend auch aus unseren Mitmenschen,
mit denen wir entschieden haben,

einen Teil unserer Zeit zu verbringen.
Mit ihnen gemeinsam zu angeln, zu lachen, Erfolge zu teilen

und somit auch entschieden haben,
Anteil an ihrem Leben zu nehmen.

Auch wenn es oftmals nicht über die Grenzen der Angelgewässer
hinaus geht,

sollten wir nicht vergessen,
jedem den Respekt, die Achtung und das Verständnis entgegen zu bringen

die uns gelehrt und anerzogen wurde.
Möglicherweise tragen einige von uns große Sorgen,

Ängste oder schwere Krankheiten in sich,
die hier im Rahmen wunderschöner Natur und freundlichen Mitmenschen

zeitweise in Vergessenheit geraten.

Einen Moment all denjenigen,
die helfen oder mitgeholfen haben,
solch eine Möglichkeit zu schaffen.
Und einen Moment all denjenigen,

die gerade die Möglichkeit des Vergessens genießen.

Petri Heil für 2012
Der Vorstand

ASV-Report
Mitteilungsblatt des Fischschutz-, Naturschutz-
und Angel- Sport- Verein Rheidt e.V. Niederkassel
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